
Europäische Kommission - Pressemitteilung

Erster Kooperations- und Überwachungszyklus zur Erreichung der
Digitalziele der EU für 2030 eingeleitet

Brüssel, 9. Januar 2023

Das Politikprogramm für die digitale Dekade 2030, ein Überwachungs- und
Kooperationsmechanismus zur Erreichung gemeinsamer Ziele für den digitalen Wandel in Europa bis
2030, ist in Kraft getreten.

Das Europäische Parlament, die Mitgliedstaaten und die Kommission haben erstmals gemeinsam
konkrete Ziele und Vorgaben zu den vier Kernpunkten digitale Kompetenzen, Infrastrukturen
einschließlich Konnektivität, Digitalisierung von Unternehmen und Bereitstellung öffentlicher Online-
Diensten im Hinblick auf die Erklärung zu den europäischen digitalen Rechten und Grundsätzen
festgelegt. Die Ziele und Vorgaben werden von einem heute beginnenden zyklischen
Kooperationsprozess begleitet, in dessen Rahmen eine Bilanz der Fortschritte gezogen und
Etappenziele festgelegt werden, damit sie bis 2030 erreicht werden können. Mit dem Programm wird
auch ein neuer Rahmen für Mehrländerprojekte geschaffen, der es den Mitgliedstaaten ermöglicht,
ihre Kräfte bei digitalen Initiativen zu bündeln.

Ziel: Vorgaben und Ziele der digitalen Dekade
Ab jetzt bis 2030 werden die EU-Mitgliedstaaten in Zusammenarbeit mit dem Europäischen
Parlament, dem Rat der EU und der Kommission ihre Digitalpolitik so gestalten, dass sie Vorgaben
in vier Bereichen umsetzen:

Verbesserung grundlegender und fortgeschrittener digitaler Kompetenzen,

Verbesserung der Einführung neuer Technologien wie künstliche Intelligenz, Daten und Cloud
in den Unternehmen in der EU, auch in kleinen Unternehmen,

weitere Förderung der Konnektivität sowie der Rechen- und Dateninfrastruktur in der EU und

Bereitstellung öffentlicher Dienste und Verwaltung online.

Diese Vorgaben spiegeln die Ziele des Politikprogramms wider, wie die Gewährleistung sicherer und
geschützter Digitaltechnik, ein wettbewerbsfähiges Online-Umfeld für KMU, sichere
Cybersicherheitsverfahren, ein fairer Zugang zu digitalen Chancen für alle sowie die Entwicklung
nachhaltiger, energie- und ressourceneffizienter Innovationen.

Zusammen werden die Ziele und Vorgaben der digitalen Dekade als Richtschnur für die Maßnahmen
der Mitgliedstaaten dienen, die von der Kommission in einem jährlichen Fortschrittsbericht, dem
Stand der digitalen Dekade, bewertet werden. Eine neue hochrangige Expertengruppe, der Beirat
für die digitale Dekade, wird auch die Zusammenarbeit in Fragen des digitalen Wandels zwischen
der Kommission und den Mitgliedstaaten stärken. Außerdem wird ein neues Forum eingerichtet, um
verschiedene Interessenträger einzubeziehen und ihre Meinungen einzuholen.

Zusammenarbeit und Überwachung der Fortschritte bei der Verwirklichung
der Vorgaben für 2030
In den kommenden Monaten wird die Kommission gemeinsam mit den Mitgliedstaaten zentrale
Leistungsindikatoren (KPI) entwickeln, die im Rahmen des jährlichen Index für die digitale
Wirtschaft und Gesellschaft (DESI) verwendet werden, um die Fortschritte bei der Umsetzung der
einzelnen Vorgaben zu überwachen. Die Mitgliedstaaten werden ihrerseits innerhalb von neun
Monaten ab heute ihre nationalen strategischen Fahrpläne ausarbeiten, in denen die Strategien,
Maßnahmen und Aktionen beschrieben werden, die sie zur Erreichung der Ziele und Vorgaben des
Programms auf nationaler Ebene zu ergreifen beabsichtigen. Ab Juni 2023 wird die Kommission ihren
jährlichen Fortschrittsbericht über den Stand der digitalen Dekade veröffentlichen und damit
eine Aktualisierung und Bewertung der Fortschritte bei der Verwirklichung der Vorgaben und Ziele
sowie entsprechende Empfehlungen vorlegen.

Mehrländerprojekte

https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/europe-fit-digital-age/europes-digital-decade-digital-targets-2030_de
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/digital-principles#:~:text=The%20digital%20principles%20commit%20to,integrity%20of%20our%20online%20environment
https://digital-strategy.ec.europa.eu/de/policies/desi


Die Bündelung von Investitionen der Mitgliedstaaten ist notwendig, um einige der Ambitionen für die
Ziele und Vorgaben der digitalen Dekade umzusetzen. Um die Bemühungen um eine Wirkung im
großen Maßstab zusammenzuführen, wird im Rahmen des Politikprogramms ein Verfahren
geschaffen, um Mehrländerprojekte u. a. in Bereichen wie 5G, Quantencomputer und vernetzte
öffentliche Verwaltungen zu bestimmen und auf den Weg zu bringen.

Nächste Schritte
In den kommenden Monaten wird die Kommission einen Durchführungsrechtsakt erlassen, in dem
die zentralen Leistungsindikatoren für die Digitalziele festgelegt werden, und zusammen mit den
Mitgliedstaaten für jedes von ihnen Zielpfade auf EU-Ebene entwickeln.

Im Juni wird die Kommission dann ihren ersten Bericht über den Stand der digitalen Dekade
veröffentlichen und damit eine Aktualisierung und Bewertung der Fortschritte bei der Verwirklichung
der Vorgaben und Ziele sowie entsprechende Empfehlungen vorlegen.

Im Oktober werden die Mitgliedstaaten ihre ersten nationalen strategischen Fahrpläne
einreichen, nachdem die Kommission zuvor Leitlinien zu ihrer Unterstützung veröffentlichen wird. 

Hintergrund
Die Kommission legte am 9. März 2021 in der Mitteilung „Digitaler Kompass: der europäische Weg in
die digitale Dekade“ ihre Vision für den digitalen Wandel Europas bis 2030 vor. In ihrer Rede zur
Lage der Union im September 2021 stellte Präsidentin Ursula von der Leyen dann den Weg in die
digitale Dekade vor, einen soliden Governance-Rahmen zur Verwirklichung dieser Digitalziele. Darin
werden gemeinsame Anstrengungen und Investitionen gefordert, um ein digitales Umfeld in Europa
zu schaffen, das den Weg in die Zukunft weisen kann und gleichzeitig die Handlungskompetenz der
Menschen und ihrer Unternehmen stärkt. Im Juli 2022 wurde eine politische Einigung zwischen dem
Europäischen Parlament und dem Rat der Europäischen Union erzielt.

Parallel dazu wurde im Dezember 2022 die förmliche interinstitutionelle Erklärung zu den digitalen
Rechten und Grundsätzen, die „digitale DNA“ der EU, unterzeichnet. Die Kommission wird im
jährlichen Bericht über den Stand der digitalen Dekade auch eine Bewertung der Umsetzung der
Digitalgrundsätze vorlegen, um sicherzustellen, dass die im EU-Rechtsrahmen verankerten Rechte
und Freiheiten sowohl online als auch offline geachtet werden.

Weitere Informationen
Amtsblatt

Aktualisierte Fragen und Antworten – Politikprogramm „Weg in die digitale Dekade“

Aktualisierte allgemeine Informationsseite – Politikprogramm für die digitale Dekade

Aktualisierte Gemeinschaft für die digitale Dekade auf der Plattform Futurium

Aktualisierte Faktenseite

IP/23/74

Quotes:

Die Technologie wird in unseren Gesellschaften und in unserem Leben weiterhin eine immer wichtigere Rolle spielen. Mit dem
Überwachungsmechanismus haben wir nun konkrete Zielsetzungen in Bezug darauf, wie wir dafür sorgen können, dass die
Digitaltechnik für alle Menschen und Unternehmen funktioniert.
Margrethe Vestager, Exekutiv-Vizepräsidentin, zuständig für das Ressort „Ein Europa für das digitale Zeitalter“ - 09/01/2023

Es ist wichtig, dass sich Europa die digitale Dekade zu eigen macht, damit unser digitaler Wandel zum Erfolg wird. Dazu müssen
wir der Ausbildung hoch qualifizierter Ingenieure sowie der Entwicklung einer verbesserten Konnektivität auf dem gesamten
Kontinent und einer verbesserten Infrastruktur für unsere KMU Vorrang einräumen. Wir werden uns auf Schlüsseltechnologien wie
5G, Cloud-Computing, Glasfasernetze, Quanteninformatik und Mikroelektronik konzentrieren und mit den Mitgliedstaaten
zusammenarbeiten, um unser Ziel der Resilienz und Autonomie bis 2030 zu erreichen.
Kommissar Thierry Breton, zuständig für den Binnenmarkt - 09/01/2023
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